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KURZ NOTIERT

Gestern hat der Kampfmittelräum-
dienst in der Verlängerung der Mai-
blumenstraße an der Rückseite der
Südpfalz-Kaserne eine Panzergranate
gesprengt. Die Granate war bereits
am Karfreitag gegen 16 Uhr von ei-
nem Spaziergänger aus Sondernheim
gefunden worden. Zuerst sicherte ei-
ne Polizeistreife den Fundort, dann
kam nach Informationen der RHEIN-
PFALZ ein Mitarbeiter des Kampfmit-
telräumdienstes hinzu. Aufgrund ih-
res Zustandes war die Granate nicht
transportierbar und wurde wieder
versteckt. Gestern, 13.53 Uhr, wurde
das Geschoss dann gesprengt. (wim)

Germersheim: Sturm
deckt Kirchendach ab
Mit 17 Helfern und fünf Einsatzfahr-
zeugen war am Ostermontagmittag
die Freiwillige Feuerwehr Germers-
heim in der Marktstraße im Einsatz.
Starker Wind und Regen hatten das
mit Planen provisorisch abgedichtete
Dach der Versöhnungskirche fast
komplett abgedeckt. Das Dach wird
derzeit saniert (wir berichteten).
Dachlatten mit Nägeln fielen nach An-
gaben der Feuerwehr auf die Straße
und drohten Osterspaziergänger zu
verletzen. Bei strömendem Regen
wurde das Dach wieder abgedichtet.
Der Einsatz dauerte von 15.30 bis kurz
vor 20 Uhr. (rhp/wim)

Germersheim: Zukunftsforum
zum Breitbandausbau
Bundestagsabgeordneter Thomas
Gebhart (CDU) lädt morgen, Don-
nerstag, zum Zukunftsforum Breit-
bandausbau in Germersheim ein. In
Zusammenarbeit mit dem Breitband-
büro des Bundes und dem Breitband-
Kompetenzzentrum Rheinland-Pfalz
soll über Vorgehensweisen und För-
dermöglichkeiten zum Breitbandaus-
bau informiert werden. Experten des
Bundes sowie des Landes erläutern
die Förderprogramme und beantwor-
ten Fragen.

INFO
Zukunftsforum, Donnerstag, 31. März,
18 Uhr, Stadtgarten-Restaurant. Anmel-
dung unter 06341 934623. Weitere In-
fos unter www.bmvi.de. (rhp)

Germersheim: Granate
im Wald gesprengt

WETTER AM RHEIN

Vorhersage: Heute ist es meist stark
bewölkt und es fällt immer wieder et-
was Regen. Mit Höchstwerten zwi-
schen 10 und 12 Grad ist es kühl und
zeitweise windig. Morgen gibt es aus
meist dichten Wolken weitere Regen-
fälle. Bei einem westlichen Wind wird
es mit 17 Grad etwas wärmer. Der
Freitag wird unbeständig und kühl,
am Wochenende zeigt sich der Früh-
ling von seiner sonnigen und warmen
Seite mit Werten bis 20 Grad!
Gestern, 14.40 Uhr: stark bewölkt,
14,1 Grad;
Luftfeuchtigkeit: 54 Prozent;
Niederschläge am Montag: 7,5 Liter
pro Quadratmeter;
Höchsttemperatur Mo.: 15,5 Grad;
Tiefsttemperatur Mo.: 0,3 Grad;
Luftdruck: 1007 hPa; steigend.
Quelle: Klimastation Hördt

Hupers Deutschlandkarriere beginnt

Das Gelände des Vereins für Deutsche
Schäferhunde in Bellheim, idyllisch
eingebettet zwischen Feld und Wald,
wird täglich von vielen Spaziergän-
gern und Fahrradfahrern passiert. Am
heutigen Ostermontag ist das aller-
dings nicht so einfach: Dutzende Au-
tos parken entlang des Weges, an auf-
gebauten Ständen wird Hundespiel-
zeug verkauft, Gruppen von Züchtern
stehen mit ihren Tieren vor dem Ein-
gang, um noch ein wenig zu fachsim-
peln.

Auf der Meldestelle der Hunde-
schau schiebt Silke Frannek Dienst.
Die stellvertretende Zuchtwartin des
Vereins hat alle Hände voll zu tun: „In
diesem Jahr gibt es 54 Anmeldungen,
das ist auf jeden Fall überdurch-
schnittlich“, freut sie sich. „Wir haben
Teilnehmer aus Italien, Frankreich,
Russland und vielen anderen Län-
dern.“ Die weiten Anfahrtswege kön-
nen sich für die Züchter durchaus loh-
nen: Die anwesenden Richter werden
auch bei der diesjährigen Bundessie-
gerzuchtschau in Nürnberg die Wer-
tungen vornehmen. „Das ist sozusa-
gen die WM für Schäferhundezüch-
ter“, erläutert Frannek lächelnd.

Die Möglichkeit, sich für diese
wichtige Schau zu empfehlen, möch-
ten auch Nicole Augspurger und ihr
Team nutzen. Sie werden den 16 Mo-
nate alten Rüden Huper ins Rennen
schicken. „Es ist allerdings nicht nur
mein Hund, die Besitzverhältnisse
sind etwas kompliziert“, sagt die 33-
Jährige aus Neckargerach. Das ist
nicht untertrieben. Da Augspurger
grenzüberschreitend mit anderen
Züchtern zusammenarbeitet, hat Hu-
per noch zwei weitere Eigentümer:
Jean Harvey aus Costa Rica und Djuro
Ivaskovic aus Kroatien, der den Rüden

BELLHEIM: Seit 50 Jahren gibt es die Ortsgruppe Bellheim des Vereins für Deutsche Schäferhunde.
Auch im Jubiläumsjahr durfte die „Internationale Zucht- und Nachwuchsschau“ nicht fehlen.
Am Ostermontag konnten die Bellheimer zum 46. Mal Züchter aus aller Welt begrüßen.

großgezogen und trainiert hat. „In
Kroatien konnte Huper schon den ein
oder anderen Sieg einfahren“, berich-
tet Augspurger. Jetzt soll er auch in
Deutschland abräumen.

Viele Zuschauer haben sich bereits
um die beiden abgesperrten Ringe
versammelt, in denen die Hunde auf-
laufen. Auch für Huper wird es jetzt
ernst: Die Standmusterung, eine Art
Vorpräsentation, beginnt. Die Richter
schauen sich unter anderem das Fell
und die Zähne der Tiere an, vermes-

sen sie und bewerten ihre Haltung.
Für Huper kein Problem: Fast re-
gungslos steht der Rüde da und lässt

sich von Richter Helmut König begut-
achten. „Guter Ausdruck, gerader Rü-
cken, ausgeglichenes Brustverhält-
nis“, stellt der nüchtern fest. Nicole

Augspurger nickt zufrieden. „Das
klang schon mal gut“, meint die 33-
Jährige. Bevor es weitergeht, bleibt
dem Team etwas Zeit zum Entspan-
nen. Jean Harvey hat seine Kamera
gezückt. Der Costa Ricaner dürfte von
allen Teilnehmern den weitesten
Heimweg haben: „24 Stunden hat der
Flug hierher gedauert“, erzählt er.
Trotz der strapaziösen Reise geht er
gut gelaunt durch den Ring und
schießt Fotos.

Bald darauf bitten die Richter zur

sogenannten Gangwerksprobe, und
bei der wird es zunächst einmal laut:
Helmut König schießt mit einer
Schreckschusspistole in die Luft. Die
Hunde müssen dabei ruhig bleiben,
sonst droht das vorzeitige Aus. „Hun-
de, die sich bei der Schussprobe unsi-
cher verhalten, können ausgeschlos-
sen werden“, erläutert Augspurger.
Sie braucht sich keine Sorgen zu ma-
chen – Huper zuckt nicht mal mit der
Wimper, auch seine Konkurrenten
bleiben gelassen. Dann kommt rich-
tig Leben in den Ring: Knapp 20 Teil-
nehmer zugleich laufen mit ihren
Hunden im Kreis, erst langsam, dann
mit Tempo. Der Richter will jetzt eine
erhabene Haltung und einen energi-
schen Gang von den Tieren sehen.
Plötzlich ertönen „Hey“- und „Hopp“-
Rufe. Hinter den Zuschauern laufen
Mitglieder der jeweiligen Teams um
den Ring herum und rufen ihren Hun-
den laut zu. „Das soll die Hunde dazu
animieren, kraftvoll und zielgerichtet
zu gehen“, erläutert Nicole Augspur-
ger. „Auch wenn es auf den Laien si-
cher etwas komisch wirkt“, fügt sie la-
chend hinzu. Mit Hupers Leistung sei
sie bislang sehr zufrieden. Ob es für
den Sieg gereicht hat?

Das wird sich gleich zeigen. Richter
Helmut König greift zum Mikrofon,
um sein Urteil bekanntzugeben. Platz
drei für Huper, große Freude bei den
drei Besitzern, die sich in die Arme
fallen. „Ein dritter Platz in Bellheim,
das ist eine gute Ausgangslage für das
weitere Jahr“, zieht Nicole Augspur-
ger Bilanz. Huper, der es sich zu den
Füßen seiner Besitzer bequem ge-
macht hat, nimmt wohlverdiente
Streicheleinheiten entgegen. Der
erste Schritt für seine „Karriere“ in
Deutschland ist getan. (bed)

KREIS GERMERSHEIM. Wer kennt sie
nicht? Die Mitteilung des Strom- oder
Gasversorgers, dass sich der Energie-
preis erhöht. Stromversorger begrün-
den die Erhöhung gerne mit dem An-
stieg der EEG-Umlage, die Bestandteil
des Strompreises ist. Bei einer Preis-
erhöhung steht den Kunden ein Son-
derkündigungsrecht zu. Nach den Er-
fahrungen der Verbraucherzentrale
Rheinland-Pfalz verweigern aller-
dings einige Versorger dieses Sonder-
kündigungsrecht mit dem Argument,
sie hätten keinen Einfluss auf die Um-
lage. „Laut Energiewirtschaftsgesetz
darf der Kunde sofort ohne Einhalten
einer Kündigungsfrist kündigen,
wenn sich der Vertrag ändert“, infor-
miert Fabian Fehrenbach, Energie-
rechtsexperte der Verbraucherzent-
rale. „Fest steht, dass eine Preisände-
rung eine Vertragsänderung ist, ganz
egal, mit welcher Begründung der
Energieversorger sie erklärt. Also
auch bei einer Änderung der EEG-
Umlage.“ Fragen rund um Energiever-
träge beantwortet der Energierechts-
berater der Verbraucherzentrale in
Germersheim.

INFO
Sonderberatung am Donnerstag, 14. April,
im Beratungsstützpunkt in der Kreisver-
waltung Germersheim, Luitpoldplatz 1.
Beratungskosten: 18 Euro. Terminverein-
barung unter Telefon 07274 53-172 ist er-
forderlich. (rhp)

Integration gemeinsam leben
Unter dem Motto „Deutschland
2016 – Integration gemeinsam le-
ben“ startet zum siebten Mal der
„Bürgerpreis der Sparkasse Ger-
mersheim-Kandel“. Ergänzend zum
bundesweiten Wettbewerb zeich-
net die Sparkasse die Initiative von
Personen, Projekten und Unterneh-
men im Landkreis aus, die mit ih-
rem Engagement Türen öffnen für
Menschen aus anderen Ländern, für
Flüchtlinge, Vertriebene und Hilfe-
suchende und Menschen einbezie-
hen, die sich bislang „außen vor“
fühlen. Hierzu werden bis zu 5000
Euro ausgelobt.

„Bürgerschaftliches Engagement
spielt in unserer Region eine zentrale
Rolle“, heißt es seitens der Sparkasse.
In den Gemeinden im Kreis werde vor
Ort die Lebensqualität besonders
greifbar und das Gemeinschaftsge-
fühl spürbar. Der diesjährige Bürger-
preis zeichne Engagierte aus, die
Menschen aus anderen Ländern will-
kommen hießen und ihnen ein Ver-
ständnis für Traditionen und Werte
unserer Gesellschaft vermitteln. Zum
Beispiel, indem sie Deutschunterricht
organisieren, gemeinsam Behörden-
gänge erledigen sowie miteinander
Sport treiben. Oder indem sich Verei-
ne aktiv um Flüchtlinge kümmern,
Schulen sich für Migranten einsetzen
und Bürgerinitiativen den Austausch
und das Miteinander fördern. All die-

KREIS GERMERSHEIM: Sparkasse lobt Bürgerpreis 2016 aus – Bewerbungsfrist endet am 30. Juni

ses Engagement bereichert aus Sicht
der Sparkasse die Gemeinschaft und
ermöglicht eine Integration.

„Menschen aus anderen Ländern
brauchen Unterstützung, um sich in
Deutschland zu integrieren“, so Vor-
standsvorsitzender Siegmar Müller.
Die Sparkasse will mit ihrem Bürger-
preis all denen Dank und Anerken-

nung aussprechen, die mit ihrem En-
gagement dazu beitragen, die Le-
bensqualität in den Gemeinden zu
verbessern. Bewerbungen für den
Bürgerpreis der Sparkasse können in
vier Kategorien erfolgen:
• In der Kategorie „U21“ wird das En-

gagement von Jugendlichen im Al-
ter bis 21 Jahre gewürdigt, die sich

allein oder mit anderen engagieren.
• Die Kategorie „Alltagshelden“ rich-

tet sich an Menschen, die für Ge-
flüchtete Türen öffnen, ihnen die
Hand reichen und Wertschätzung
zeigen. In dieser Kategorie können
sich Einzelpersonen, die älter als 21
Jahre sind, Projektgruppen und
Vereine bewerben.

• In der Kategorie „Engagierte Unter-
nehmer“ werden Inhaber mittel-
ständischer Unternehmen und Fa-
milienunternehmen gesucht, die
ihre unternehmerische Tätigkeit
nutzen, um persönlich Verantwor-
tung für die Gemeinschaft zu über-
nehmen. Im Idealfall binden sie
auch ihre Mitarbeiter in das soziale
Engagement ein. In diesen drei Ka-
tegorien sind sowohl Eigenbewer-
bungen als auch Vorschläge von
Dritten möglich.

• Mit dem Bürgerpreis in der Katego-
rie „Lebenswerk“ werden Perso-
nen, die sich seit über 25 Jahren en-
gagieren, für ihren herausragenden
Einsatz geehrt. Engagierte können
ausschließlich von Dritten vorge-
schlagen werden.
Die Bewerber nehmen am Bürger-

preis der Sparkasse Germersheim-
Kandel teil. Wer hier ausgezeichnet
wird, geht automatisch ins Rennen
um den Deutschen Bürgerpreis auf
nationaler Ebene. Das große Finale ist
die Bürgerpreisverleihung im De-
zember 2016 in Berlin. (rhp)

Gymnasien verlieren Schüler
Die weiterführenden Schulen im
Landkreis Germersheim sind bei El-
tern und Schülern beliebt. Das zei-
gen die diesjährigen Anmeldezah-
len, die mit 926 Neuanmeldungen
für die künftigen fünften Klassen
gegenüber dem Vorjahr nahezu
gleich geblieben sind. 2015 waren es
930 Neuanmeldungen.

Die Integrierte Gesamtschule (IGS) ist
mit insgesamt 398 Neuanmeldungen
in Rülzheim (107, 2015: 90), Rheinza-
bern (82, 2015: 98), Kandel (100,
2015: 85) und Wörth (109, 2015: 107)

KREIS GERMERSHEIM: 926 Neuanmeldungen für fünfte Klassen an weiterführenden Schulen
die am stärksten nachgefragte Schul-
form. Hier gibt es gemessen am Vor-
jahr einen geringfügigen Anstieg.
„Ich freue mich, dass die Investitionen
des Landkreises für den Ausbau der
Integrierten Gesamtschulen Früchte
tragen und diese Schulform so gut
von den Schülern angenommen
wird“, sagt Landrat Fritz Brechtel.

Die Gymnasien im Kreis verzeich-
nen mit 285 Anmeldungen einen
Schülerrückgang: Das Europa-Gym-
nasium in Wörth zählt 165 Anmel-
dungen (172), das Goethe-Gymnasi-
um in Germersheim 120 (142).

Die fünf kreiseigenen Realschulen
plus in den Orten Germersheim, Kan-
del, Lingenfeld und Bellheim verbu-
chen mit insgesamt 243 Neuanmel-
dungen einen geringen Zuwachs von

sieben Anmeldungen gegenüber dem
Vorjahr: An der Richard-von-Weizsä-
cker-Realschule plus in Germersheim
haben sich 106 (95) Schüler angemel-

det; Geschwister-Scholl-Realschule
plus Germersheim 35 (40), Realschu-
le plus Kandel 53 (42), Realschule
plus Lingenfeld 22 (32), Realschule
plus Bellheim 27 (27).

„Die Eltern schätzen das breit gefä-
cherte Schulangebot im Kreis Ger-
mersheim und unser Bestreben, un-
seren Kindern die bestmögliche
Schulausbildung zu ermöglichen und
damit den Grundstein für eine erfolg-
reiche Berufsausbildung zu legen. Das
sehe ich auch als einen Gewinn für die
Entwicklung unseres Landkreises“,
sagt Brechtel. (rhp)

KREIS GERMERSHEIM. Das Diakoni-
sche Werk Pfalz bietet in den Som-
merferien dreiwöchige Erholungs-
aufenthalte für Kinder und Jugendli-
che zwischen acht und 15 Jahren an.
Auf der Insel Amrum und in St. Peter-
Ording erleben die Kinder und Ju-
gendlichen abwechslungsreiche Feri-
en mit Gleichaltrigen. Bei den Ferien-
aufenthalten spielt der gesundheitli-
che Aspekt eine wichtige Rolle. Wei-
tere Informationen gibt es pfalzweit
in den 21 Sozial- und Lebensbera-
tungsstellen sowie im Internet unter
www.diakonie-pfalz.de/ich-suche-
hilfe/hilfe-fuer-familien/kur-und-er-
holungsberatung.html. (rhp)

Sommerferien: Mit
Diakonie in Urlaub

Vor der großen Schau laufen sich die Hunde warm. Hier dreht der 16 Monate alte Huper mit Konrad Siegmund seine
Runden. FOTO: IVERSEN

VERBRAUCHER-TIPP
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Recht auf
Sonderkündigung

Jugendliche packen vergangenes
Weihnachten Überraschungspakete
für Flüchtlinge. ARCHIVFOTO: VAN

Der Deutsche Bürgerpreis ist
Deutschlands größter Ehren-
amtspreis: Bundesweit haben
sich im vergangenen Jahr rund
2300 Engagierte beworben oder
wurden vorgeschlagen. Über
440.000 Euro an zweckgebunde-
nen Preisgeldern sind geflossen.
Einsendeschluss für den Bürger-
preis der Sparkasse Germers-
heim-Kandel ist der 30. Juni. Die
Bewerbungsformulare mit den
detaillierten Teilnahmebedin-
gungen stehen im Internet bereit.

Mehr Informationen gibt es
unter: www.sparkasse-ger-kan-
del.de/buergerpreis oder
www.deutscher-buerger-
preis.de. (rhp)

STICHWORT

Der Bürgerpreis

Auch bei Schüssen mit der
Schreckschusspistole müssen
die Hunde Ruhe bewahren.

An den IGSen starten 398
Schüler, an Realschulen 243
und an Gymnasien 285.


